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A n z e i g e b l a t t.
(1277—2) Nr, 1173.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Ve,iilsgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l . Steuer«
awtes hier die exec. Versteigerung der dem
smton Pozar von Gorica gehörigen, ge-
richtlich auf 1576 fl. geschätzten, im Grund-
°"che des Gutes Neulofel »ud Urb.-Nr. 5
^ /« vorkommenden Realität bewilligt
,"°hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
""d zwar die erste auf den
dz, 3 1 . M a i ,
" ^ " t e auf den

und d i e . . ^ " "
" ° dritte auf den

jeoe«n,r 2. Augus t 1 8 7 6 ,
in d e r , . ^"lnlttags von 11 bis 18 Uhr,
anl»-^!' '̂ Gerichtslanzlei wit dem Anhange
bei 7 , , " ° " e n , daß die Pfandrealität
UM o? " ^ ° " " "d zweiten Feilbielung nur
der b r l / ^^" den Schähungswerth, bei
nnl le^ °ber auch unter demselben hint-

U " "erden wird.
insb^s ^ "cltatlonSbedingnisse, wornach
Un^'°"dere jeder Licitant vor gemachtem
der 8 '/.'<" ^ e r z . Vadium zuhanden
sowie x " ^ n n r n s s l o n ^ erlegen hat,
Grun^ ! SchätzungSprotololl und der
gerichm^^ktract tonnen in der dies-

i g Yen Negistratur eingesehen werden.
19. ^ / ' vezirlsgericht Senosetsch am

( 1 1 7 8 - 2 ) Nr. 1170.

Elttulive
RealitäteN'Verftcisterung.

Vom l . t. Vezirlsgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l. Steueram-
teS hier die executive Versteigerung der dem
Jakob Krizman von St.MlhaelHS.-Nr. 49
gehörigen, gerichtlich auf 843 fl. geschütz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft AdelS-
berg »ud Urb. -Nr . 986 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

31 . M a i ,
die zweite auf den

1. J u l i
und die dritte auf den

1. August 1876 ,
jedesmal vormittag« von 11 blS 12 Uhr,
in der l. l . GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicltalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10- / , Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprolololl und der Grund«
buchSeflract lvnnen in der dieSgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

6 . l . Bezirksgericht Senoselsch am
18. Mürz18?6 .

( 1 1 7 6 - 2 ) Nr. 1172.

Emutive
Realitäten-Versteisterunss.
« i r d " b ° ^

Es sei über Ansuchen deS t. l . Steuer.
amteS hier die exec. Versteigerung der dem
Andreas Franetli von Senoselsch gehüri-
gen, gerichtlich auf 390 fl. geschätzten, im
Grundbuche der Herrfchaft Se.iofelsch «ud
Urb.-Nr. 57 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag.
sahungen, und zwar die erste auf den

31. M a i ,
die zweite auf den

1. Ju l i
und die dritte auf den

2. August 1876.
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der l . t. Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den SchäßungSwerth, bei
der dnlten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die LlcitationSbeolnanisse, wornach
mSli^onbere jeder Ncilanl vor gemachtem
unbole ein 10"/ , Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der dlesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Senosetsch am
19. Matz 187S.

(1177—2) Nr. 1169.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes hier die exec. Versteigerung der
der Maria Semc von Landol gehörigen,
gerichtlich auf 900 f l . geschützten, im Grund-
buche der Herrschaft itutgq »ud Urb.-
Nr. l53 vorkommenden Realität bewilligt
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
dle zweite auf den

1. Iull
und die dritte auf den

2. » u a u f t 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 1 l bis 12 Uhr, in
der l . l. Gerichtslanzlei mit dun Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Ieilbietung nur
um oder über den Schäßungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die llicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant ein 10"/ , V»-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und d «
OrundlmchSextract können in der bie»ge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

«. l. Vezirlsgericht Senosetsch a»
18. Mürz 1876.
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(1393—1) Nr. 3835. .

E d i c t .
Von dem k. l . Oberlandesgerichte

in Graz wird über Einschreiten des tzel-
wig Grafen von Wurmbrand um Ein-
tragung der noch in keinem öffentlichen
Buche aufgenommenen Liegenschaft,
a ls: Morast-Parzelle Nr. 2061ZZ
der Kaiastralgemeinde Orte in das
Grundbuch des l . k. städt.-deleg. Be-
zirksgerichtes Laibach, dann um Ein-
verleibung des Eigenthumsrechtes auf
diese Realität zugunsten des Helwig
Grafen von Wurmbrand hiemit zur
Erwägung des Grundbuches das Rich-
tigstellungsverfahren nach Vorschrift
des Gesetzes vom 25. J u l i 1871,
R. G. B. Nr. 96, eingeleitet.

V o m 15 . M a i 1 8 7 6
an können daher Eigenthums-, Pfand-
und andere bücherliche Rechte auf
diesen Grundbuchskörper nur durch
Eintragung bei dieser neuen Grund-
buchseinlage, welche bei dem k. k. Be-
zirksgerichte in Laibach einzusehen ist,
erworben werden.

Es werden also diejenigen, welche
auf Grund eines vor dem Tage der
Eröffnung der neuen Grundbuchsein-
lage erworbenen Rechtes eine Aende-
rung der die Eigenthums- oder Besitz-
verhältnisse betreffenden Eintragungen
in Anspruch nehmen, gleichviel ob
die Aenderung durch Ab-, Zu- oder
Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung der Liegenschaft oder der
Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfol-
gen soll; ferner alle diejenigen, welche
schon vor der Eröffnung der neuen
Grundbuchseinlage auf diese Liegen
schaft oder Theile derfelben Pfand-,
Dienstbarkeits- oder andere zur bü-
cherlichen Eintragung geeignete Rechte
erworben hatten, — aufgefordert, diese
Ansprüche und Rechte bei dem k. k.
städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach bis
einschlüßig

3 1 . August 1 8 7 6
so gewiß anzumelden, als widrigens
das Recht auf Geltendmachung der anzu-
meldenden Anfprüche gegenüber jenen
dritten Personen, welche auf Grund der
in der Einlage enthaltenen nicht bestrit-
tenen Eintragungen bücherliche Rechte
im guten Glauben erworben haben,
verwirkt sein soll.

An der Verpflichtung zur Anmel-
dung wird dadurch nichts geändert,
daß das Recht aus einer gerichtlichen
Erledigung ersichtlich oder ein bezüg-
liches Einschreiten bei Gericht anhän-
gig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das
Versäumen der Edictalfrist und eine
Verlängerung derselben für einzelne
Parteien ist unzulässig.

Graz am 13. April 1876.
(1407—1) Nr. 4297.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz I

wird bekannt gemacht, daß. nachdem zu der
mit Bescheid oom 6. Dezember 1875.
Z. 13309, auf den 18. April 1876 an-
««ordneten etsten exec. Feilbietung in der
Efecutlonsfache drr Andrea« Hudnil'schen
Verlaßmasse in Feiftriz, durch den Ver-
walter Herrn Franz Beniger von Dornegg
gegen Anton Kregar von Veibov Nr. 31
poto. 300 f l . lein Kauflustiger erschienen
lst, am

19. M a i 1 8 7 6 ,
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

». l . Bezirksgericht Feiftriz am 18ten
Uplil 1876.

(1390—1) Nr. 8232.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdt,.deleg. Bezirksgerichte

öaibach wird bötannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

Franz Iamml von Unter-UuerSperg gegen
Valentin Kilelj von Zavotol pow. 210 fl,
zie mit Bescheid oom 1. Februar 1876, ^
g. 2213, auf den 19. April l. I . ange-
ordnet gewesene erste ex«. Feilbietung der
issealltitt 2ud Urb.. Nr. 489, tow. I I ,
koi. 46 llä Herrschaft NuerSperg erfolglos
geblieben, daher zur zweiten auf den

20. Mai l. I.
angeordneten Realfeilbietung geschritten
wird.

«. l . ftädt.'deleg. Bezirksgericht Lal.
bach am 22. April 1876. !

(1375—1) Nr. 202!,. '

Edict. !
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz >

wird dem unbekannt wo sich befindlichen ^
Geklagten Franz T o m s i ö von Felstriz
zur Wahrung seiner Rechte Herr Ignaz
Tschumernil von Feistriz zum curator aä
aowm aufgestellt und zum summarischen^
Verfahren die Tagsatzung auf den !

20. M a i 1 8 7 6 , »
vormittags 8 Uhr, hiergerichtS mit dem!
Anhange des § 18 der allerh. Enlschlie-
ßung vom 18. Oktober 1845 angeordnet. ^

Dessen werden beide Theile, Geklagter
zuhanden des für ihn aufgestellten oura»,
tor »,ä äotum, und zwar GeNagter zu
dem Ende verständigt, daß er allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen habe, wi»
drigeuS diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

«. l. Bezirksgericht Felsttiz am 22sten
Februar 1876.
(1391—1) Nr. 8235.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. stadt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird kund gemacht:
ES sei in der Executionssache der

FranziSca Leniel geqen VarlholomäuS
Noval von Brezooiz pcw. 109 fl. 17 lr.
die mit Bescheid vom 11. Jänner 1876,
Z. 45. auf den 19. «pri l l. 3. angeordnet
gewesene ecste exec. Feilbletung der dem
letzteren gchvrigen, im Grundbuche deS
Magistrates Luibach »ub Urb.'Nr. 35,
tom. 1 , loi. 177 und Urb-Nr. 27 s,
tow. IV , toi. 293 vorkommenden Reali«
tät erfolglos geblieben, daher zur zweiten
auf den

20. M a i 1 8 7 6 ,
angeordneten Nealfeilbietung geschritten
wird,

K. k. ftädt.'deleg. Bezirksgericht Lal.
bach am 22. April 1876.
(1281—1) Nr. 2542.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchen des Jakob Gro<
bolöel auS Vouse die executive Versteige-
rung der der Maria Praprotnik auS St .
Georgen gehörigen, gerichtlich auf 732 fl.
geschützten Realität Urb..Nr. 77 aä Gal«
lenegg lSHg^uiuisi-t und hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsahungtn, und zwar die erste
auf den

26. J u n i ,
die zweite auf den

24. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei, erster Stock, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand«
realltät bei der ersten und zweiten Feilbie.
tung nur um oder über den Schätzungs»
werth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Llcitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iiicltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/ , Vadium zuhanden der
Licitationscommisfion zu erlegen hat, so.
wie daS Schähungsprotololl und der
Grundbuchscftract tonnen in der diesge.
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Littai am 9len
«prl l 1S76.

(1376-1) Nr. 4437.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l, Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht, daß, nachdem zu der mit
G«sch,ide oom 27. Dezember 1875, Zahl
14285, auf den 21. April 1876 angeord-
neten ersten exec. Nealfeilbietung in der
Efecutionssache des Anton Kiisper aus
iiaibach, durch Herrn Dr. o. Schrey, gegen
Georg Copii von Zagorje kein Kauflustiger
erschienen ist, am

26. M a i 1 8 7 6 ,
zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

«. t. Bezirksgericht Feistriz am 22sten
April 1876.

(1389—1) Nr. K23ti.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Mt.'deleg. VezirlSgenchte

Laibach wird kund gemacht:
ES sei in der EfecutionSsache der

Agnes I a l i i gegen Mathias Zalrajset
von Suöa pew. Alimentation die erste
mit dem Bescheide vom 31. Dezember
1875, Z. 25463, auf den 19. April l. I .
angeordnete ezec. Feilbietung der Realität'
Urb.-Nr. 441, tom. I , toi. 76 aä AuerS.
ptrg erfolglos geblieben, daher zur zweiten
auf den

20. M a i 1876
angeordneten exec. Fellbietung geschritten
wird.

K. t. stiidt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 23. April 1876.

(1377—1) Nr. 4296.

Zweite erec. Nealfeilbielung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Fcisttlz

wird bekannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Bescheide vom 28. Dezember 1875,
Z. 14302, auf den 18. April 1876 an-
geordneten exec, ersten Realfeilbielung in
der ExecutionSsache des Anton Domladis
von Feistriz gtgm Jalov Primc von Cele
Nr. 7 lein Kauflustiger erschienen ist, am

19. M a i 1 8 7 6
zur zweiten Fellbietung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 18ten
April 1876.

(1388—1) Nr. 700.

Zweite ezec. Feilbietung.
M,t Bezug auf das Edict vom I3len

Jänner 1876, Z. 57, wird bekannt ge-
macht, daß eS, da zu der eisten auf den
15. April dieses Jahres angeordneten exec.
Fellbietung der Kaspar Plosch'schen Rea-
lität zu N>Nschach Hs.-Nr. 43. im Grund«
buche aä Weitzcnfcls liub Urb.. Nr. 440,
lein Kauflustiger erschienen ist, bei der
zweiten auf den

! 17. M a i 1876
i angeordneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksgericht Kronau am!5ten
April 1876.

! (1374—1) Nr. 1875.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird dem unbekannt wo sich befindlichen
F r a n z T o m s i i von Fcislriz bekannt
gemacht:

ES habe Maria Tomöic, geb. Berl),
von Feiftriz die VeroolörechtferligunüS.
klage bei diesem Gerichte wegen ^20 st.
gegen denselben eingebracht, wo« über zur
summarischen Verhandlung unter dm Fol»
gen deS tz 18 deS Iustizhof.Decretes vom
24, Oktober 1845, die Tagsatzung uuf

den 20. M a i 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittags, bei diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Unter Linem wirb dem Geklagten
Franz Tomsii als curator kä 2cwm zur
Wahrung seiner Nechtc Herr Ignatz Ca-
mernil von Dornegg aufgestellt und wurden
demselben die bezuglichen Gescheide zuge«
stellt.

Hessen wird der Geklagte zu dem
Ende verständiget, daß er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, ober sich einen
Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

K. l . Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Februar 1876.

(1199-3) Nr. »83!.

Ueberttagmlg
dritter erec. Fcilbietnng.

Die mit dem Bescheide oom I0l«n
März 1874, Z. 1634. auf den 3. No-
vember 1874 angeordnete drille Rcal«
feilbietung gcgln Jakob Malenslt von
Malinc wegen schuldiger 300 ft. sammt
Anhang ist auf den

2 6. M a i 1 8 7 6
übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Mllttllng anl
10. Dezember 1875. ,

(1189—1) Nr. 2268.

Erinnerung
an H e l e n e , M a r g a r e t h e und
B l a s P c a ö n i l a r unbekannten Auf<
enthaltcs, resp. deren unbekannte Erde».

Von dem l. l. Bezirksgerichte M a i
wirb der Helene, Margarethe nnd Blas
Prasnikar unbekannten Aufenthaltes, r<sp.
dcren unüelannteli Erben, hiemit ciinnert:

2s habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Krall aus Blagovice die ttla^l
zicw. Löschung der Satzpostc,! aus dcul
Vertrage vom- 7. Februar 1832 ^ pel
50 fi. ö. W., zusammen 150 ft. ö. A
eingebracht, worüber die Tagsahung auf
den

26. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, angeordnet worden.

Da der AufcnthaltSott der Geklagten
diesem Gerichte unbelamit und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erdlanden alme-
send sind, so hat man zu deien Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten de» Herrn
LulaS Svetec l. l. Notar in Liltal als
curator aä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu denl
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite"
und die zu ihrer Pcltheldigung crfo»
derlichen Schrille e!«leiten tiwnen, wit>^
yens diese Rechtssache mit den /mG'
stellten Curator nach den Bestimmungen dtt
Gerichtsordnung verhandelt werden wir»
und die Geklagten, welchen eS iibl igcns frei
steht, ihre Rechtsbchelfc auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
us einer Verabsmmnmu entstehenden Fo^

gen selbst beizulmssen haben werden.
K. t. Bezirksgericht Mtai am ZM«

März 1870.

(1.108) Nr. U3l.

EriltllMlllll
an T h o m a s K a l l a n von F u M
Jakob Adamel von Rodajavaö, M ^
chacl I r l a c h von Grohgabcr nnd Oer"'
hard Rutarvon Vidcm, sämmtliches
bekannten Aufenthaltes, und deren « n ^

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Äezirls^richle Se>s^

bcrg wird dem Thomas Kallau von »^
z,nc, Jakob Adcmict oon RodajavaS, M''
chael Irlach von GroßMer und Gernhal"
Rular von Pidcm, sämmtliche „nbclannlell
Aufenthaltes, >md bnen ui<belamllen Ntchl^
Nachfolgern hiermit erinnert:

ES haben die Eheleute Barlheln'«
und Anna Novak von Vreg wider dieses
ben d c Klage auf Verjährt- und Orloschc"'
crlläiunu mehrerer uuf ihier Real i^
so!. 63. M b . - M . 250, Rclf.'Nr. 140
aä Hcnschast Weißensteill haftender 6«s
Posten 8ud priw8. 5. März 1876, Z. 9 ^
hieramts eingebracht, worüber zur suMlNa
rischm Verhandlung di: Tagsatzung a"'

den 28. J u n i 1 8 7 6 ,
vmmiltagS 9 Uhr mit dem Anhange de
tz 18 der allerh. Enlschl. vom 18. OI °
ber 1845 angeordnet und den Gellaglc
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes b
Johal'n Vehovc von Seiscnberg als ^
r^tor La »otum auf Gefahr und Kost
bestellt werde. , l ,

Dessen werden dieselben mit dem °'
ständiget, daß sie allenfalls zur re«
Zeit selbst zu erscheinen oder sich «' <
andern Sachwalter zu bestellen »"b " H
namhaft zu machen haben, widrigens °
Rechtssache mit dem aufgestellten Lur«
verhandelt werden wird. ^

K. l. Bezirksgericht Seisenderg ""
6. Mllrz 1676.
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BflT* llaiiptplat:/; TSr. 3i5f>. ~Vf

Grosser

reeller Ausverkauf
von

Ruinburgor-, Croas-, Garn-, («cbirgs- und Baumwoll-Lcinwand, DamasMiedeken,
Damast- urn] Zwiloh-Tlschtflehor, Handtücher und Servietten, Leinen- und Baiun-
WolMJradi KafTeetuVliern und Dessert-NervJetten, Chiffons und Bemden-4 rcfons, Som-
'"er-»»iquet, Netz-Vurliflngon, Möbel Klps, (Jradl und Zwilchen, Bettgarnituren urd
t 0 » v e n s , Leinen- und ltaitist-TaschentOchcrn etc. etc. (13J8) 2—2

«H staunen«! MlHyen Preisen,
m r llauptplatz TVr- S3». * ^ |

Grosser ("»)3I

Bauplatz
tu der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird j
*1B ganzer Complex oder parzcllenweiBC zu
den annehmbarsten liedingniaseu verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenbof 206).

(1302—3) Nr. I137.

Executive seilbietung.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Seisen-

bery wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

^igmulld von Ebcnlhal gegen Maria
^Utl „on Schwürz we«en aus dcm Ver«
""«he vom I . M a l 1863, Z. 913. schul-
U " 100 ft. il. W. 0. 8. 0. in die exec.
MMllche Bersteigerun« der der letzteren

I^ . ' l lkn, <m Grundbuche dcr Hrrlschafl
den w a. "üb Urb.-Nr.341 vorkommen-
BchllkV.!"'^ im gerichtlich erhobenen
w'lliat u »^"the v°n 150 ft. ö. W. «e-
Fcilbipi i"r Vornahmc derselben die drei

""ligö-Tagsahungen auf den
3 1 . M a i ,

30. J u n i und
. 3 1 . J u l i 1 8 7 6 ,

oerich' tV^^i t tagS «m 10 Uhr, hier.
daß ^j " " dem Anhange bestimmt worden,
der l/^. '^zubietende Realität nur bet
Sct>8k>. Leilbietun« auch unter dem
Hi2""2°")erlhe «n den Meistbietenden

^gegeben werde.

buchst ^^ützungsplotololl, der Grund-
lbl'nen k"/ " "^ ^e LicitationSbedingmsse
wühnl i / .biesem Gerichte in den gc-

Uly«, «mtsstunden eingesehen werden.
18. N z ^ - ^ r l s g e r l c h i Seisenberg am

(1163—3) Nr. 2570.

Neuerliche Tagsatzung.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, daß die
mit dem Vdicte vom 25. Jänner 1876,
Iah l 548, angeordnet gewesene und
Werte dritte erec. Feilbietung der
der Frau Iosefa Kutiaro gehörigen
Hausrealität 8ub Consc.-Nr. 76 an
der Triesterstraße in Laibach neuerlich
auf den

15. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte mit dem früheren An-
hange angeordnet wurde.

K. k. Landesgericht Laibach am
28. März 1876.

(1331-1) Nr. 7314

Amortisations - Edict.
Vom t. l . Bezirksgerichte Laibach

cvird belur.nt gegeben:
6s habe LutaS Ic ras von Gamling

gub prus8. 4 Apri l 1876, Z . 7314, dus
Gesuch um Amortisitsung des ipm von
^ukaS und Garbara Kozjt l über das ihnen
zugezählte Darlehens»Kapital per 5)0 ft.
msgcslelitcl!, bei dcr Nealiläl Urb.-Nr. 722,
Pott-Nr. 18 ü6 Mühlstelten pfandrecht-
lich sichergestellten, in Verlust gerathenen
Schuldscheins vom ii(). Februar 1861
eingebracht.

Es werden demnach alle jcne, welche
auf diesen Schuldschein einen Anspruch
erheben wollen, aufgefordert, diesen
h i n n e n e i n e m J a h r e , sechs Wochen

u n d d r e i T a g e n

hiergerlchlS anzumelden, widrigens dieser
Schuldschein über weitere« Unlangen für
erloschen und wirkungslos erllürt werden
würde.

K. t. Bezirksgericht Laibach am I3len
Apr i l 1876.

(1332—3) Nr . 5839.

Dritte executive

Von dem t. l. städt.'deleg. Bezirks,
gerichte Laibach wird bekannt gemacht:

<ts sei über das ««suchen des Mattin
Ogoreuz die dritte exec. Versteigerung der
dem Anton Derglin von Lamschc gehörigen,
gerichtlich auf 6957 f l . 80 kr. geschützten
RcaUlüt, Einl-.Nr. 7 und 9 liä Lanischc,
uu!) Rctf-.Nr. 446 »ä Zobelsberg auf oen

20. M a i 1 8 7 6 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hierge-
richt« mit dcm Anhange angeordnet wölben,
baß die Pfandrealilät bei dieser Feilbletung
auch unter dem Schätzwerthe Hinlangegeben
werden wird.

, Die LicltatiouSbedingnisse, wornach
jeder Licitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vabium zuhanden der Licitations»
commission zu erlegen hat, sowie das
SchätzungSplotololl und der Grundbuchs»
extract können in der dieSgerichtlichen

, Registratur eingesehen werden.
«. l. städt..de!eg. Bezirksgericht Lai.

buch am 16. Mürz 1676.

Stalling, Ziem & Cie.
^ i c n , ffiieben, ©aoggoffe 1, ^ a r g e bet ^cgan, i <{$r,
^ r o g , ^orgaffe 1, ^ r e s s o u , I SAIefien,

empfehlen î te oon ben faif. föntfll. öflcrrei*., f. preug./f. raff., !. baiet., fön. unb
^erjogl. ja«f. Wfgterungfn geprüfte unb alö feuerft^rr anftlatmte

in tafeln unb töoUeit, (iio^^-r,
nebfl Uttfler »on £tciiif<>falen=24eer, «öiibolmed) unb tadutonnnSitrla

tfrfarbeiten »erben unter (Bar an tie bet fcaltbarrei! in »ccorb übernommen
5üt ^nterittifiDä^er ober «ouüdifciten Bcrinßerer »edeutung fu^en ro«r autfc

nne »ifliaere 3ortc WoOfit-XodUiajttie, auä ^co l i lbno^c genannt

(1173—3) Nr. 2697.

Executive Fcilbietung.
Vom l. t. Vezirlsgerichle Abelsberg

<vird bekannt gemacht, daß zur Vornahme
der in der löfccutionssache des Josef
Äolau nun Laibach gegen Franz Mil laucii
von Gclslo poto. 100 f l . «. «. c be-
willigten erecutivtn Feilbietung dcr Reali-
tät Urb.-Nr .100 »ä ^uegg die Tagsa-
tzungen auf den

19. M a i ,
2 7. I u n l und
26. J u l i 1 8 7 6

angeordnet worden sind.
K. k. GezirlSgericht Adelsberg a»

23. März 1876.
(1088—3) Nr. 8642.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l. Bezillsgerichte Möllling
wild bekannt gemacht, daß die in der Sie»
culionssllchr des Josef Simoilic von Wein-
berg gegen Jakob Golobii von Vlulsberg
mil dem Vcscheide vom 26. August 1875,
Z. 5420. wegen schuldiger 200 f l . sammt
Anhang auf den 4. Dezember 1875 an-
geordnet gcwcjcne dritte exec. Feilbietung
auf den

17. M a i 1 8 7 6 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem früheren <lln»
hange übertragen worden ist.

K. l Bezirksgericht Mottling am
5. Dezember 1tt75.

(I32U—3) Nr. 7512^

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Wip
pach wird hlemit bekannt gemuchl:

M i t Bescheid vom 4. April 1875,
Z. 1739, auf den 24. August 1875 an-
geordnet gewesene und so hin Werte dritte
eiec. Feilbietung der dem Ludwig N i i von
Wippllch gehörigen, auf 1530 ft. ge-
schützien Realität wird reassumiert und
zu deren Vornahme die Tagsahung auf den

5. M a i 1 8 7 6 ,
um 9 Uhr vormittags, mit dem frühein
Anhange in dieser Gerichtstanzlri «nge-
ordnet.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
j 25. März 1876. '

(1123—3) Nr 5648.

Bekanntmachung.
Vom k. l. stüdt.-deleg. BezitlSgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
ES habe Ioscf Stulelj von St . Veit

wider G e r t raud K r e m s a r und M a -
r i a P e t s c h n i l , resp. deren Erben und
Ncchtsnllchfoler. unbltanntcn Aufenthal»
tes die Klage auf Verjährt- und Erlo-
fchenerllärung der auf der Realitiit Urb.-
Nr. 9/2, Rct. .Nr. 4 2(1 PepenSfeld für
erstere aus dem Heiratsocrtrage vom 30sten
Jänner 1832 haftenden Untcrhaltsrechte
und für letztere sichergestellten HeiratSgutS.
forderung per 200 fl. E. M . sammt «n-
hang eingebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

26. M a i 1 8 7 6 ,
voimittags 9 Uhr. hieigerichlS angeordnet
würd:, und es sei für die Geklagten zu-
Wahrung ihrer Rechte Hei, Dr. Munba.
Advocat in Laibach, unter Zuferiigm,g der
Klagserledigung als ourktor »ä »owm
bestellt worden.

K. l . ftiibt.-deleg. Bezirksgericht Lai'
> bach am 24. März 1876.

(1330 -3 ) Nr. 7631.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. stüdr.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Eitlutionssnche des

Martin Ogoreuc, durch Dr. v. Schrey,
gegen Annc, Ierom von Giije pow. 160 st.
sammt «nhang die mit Bescheid vom
13. Jänner 1876, Z. 25589. auf den
8. April 1876 anaeordnet gewesene Feil-
bietung der Realität Hs .Nr . 19 in Vitje
erfolglos geblieben, daher zur zweiten auf
den

10. M a i 1 8 7 6

angeordneten Realfellbietuny geschritten
wild.

K. k. ftäbt.deleq. Bezirksgericht Lal-
bach am 14. April 1876.

(1237—3) Nr. 1061.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l l. Bezirksgerichte Sittich wird

mit Vtzug auf das Edict oo» 6. Jänner
l. I , Z. 38, bekannt gemacht, daß die
auf den 23. Mi l iz und 20. April 1. I .
angeordneten beiden ersten Feilbiltungen
der Realität »ä Herrschaft Weirelburg
Urb.-Nr.208 mit dcm für abgehalten er-
klärt wurden, daß es bei der dritten »nf

den I « M a i 1 8 7 6
anberaumten Feilbielung unter dem vori«
arn Anhange sein Verbleiben habe.

K t. Bezirksgericht Sittich am 6ten
März l876.

Fleisch-Tarif
in der S t a d t Laibach f ü r den

M o n a t M a i 1876.

1. Sorte G ^ ä i

(Fleisch bester Qualität): ^ ' ! ̂
1. Rostbraten » ^
li. Lungenbraten Kilogramm 48 42
3. Krruzstllcl 5U Delagr. 24 i l l
4. KaiserstUck l20 Del»»r. 10 8'/.
5. Schlilssrlörtel 10 Detazr. b 4^/,
6. Schwe,fftü«l

2. Sorte

»(Fleisch mittlerer Q u a l i t ä t ) :

7. Hinlerhal» »Kilogramm 40 54
«. Schulterftilil lü() Delogr 20 z /
8. Rippenstück lA> Delagr « ! 7

10. Obrrweiche j 10 Delagr. 4 I ^V,

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):

I ^ V ' " " îloaramm 82 26

14. VrustftUa ,,» Dtlaar 8'/. s
,b. Wadenschinlen 1U»Htl°» " / .

Nl« Zuwagt dUrlen zu» Fleischt d« erste» H
Sorte Kopj und stußftückc, zum Flrüch nach de» W
zweite» und dritten Tarife aber nur Herz. i'unae, «
Leber und Milze, und zwar Überall nur 12 Dela» M
gramm pr. Kilogramm gegeben werben M

Wer immer eine Feilschaft nicht «ach de» M
tarifmiiß'gcn Pieise, Gewichte oder in einer lchlech» W
teren oder andern Qualität, »l> durch die I»f« W
vorgeschrieben ist. verlauft, wird nach ben be« M
flehenden Gesetzen bestraft werben. Da« laufwd« W
Publikum wird ausaefordert, fllr die in diefeU W
Tarife enthaltenen Fellschaften auf leine Wtife W
mehr, al» d,e Satzung ausweiset, zu bezahlenzW
jede Ueberhaltung und Vevortheiwng aber. w t l « M
sich ein Gewerbemann geyen dic Sahun«, e»»W
landen follle. sogleich d,m Magißrate ,ur aele>,W
lichen Vefilllsung anzuzelgen. ^ W

Magistrat der l. l. Landeshlluvtstabß»
Laibach am 27. April 1876. ^

Der VUrgenneist«: L»l««»<
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Afienturen-Besucli.
Ein in Ulm ansässiger Agent wünscht ein

leiituiigsfahigei Haua in gedörrten Zwetschken
etc. zu vertreten. (1429) 3—1

Gefällige Offerte bitten zu richten unter M .
Hi. 1O aa Rudolf !flos«e, l i m . (4037)

Für lialbach
«acht A g e n t e n oder Depositare für sein
Sehwamme - Geschäft und seine hochberührnte
Wachi-Einlassfarbe, womit für 39 kr. ein grosses
Zimmer elegant eingelassen werden kann, derart,
dass der Artikel schon nach dreimonatlichem
Bestehen sensationellen Ertolg in a l len Kreisen
der Bevölkerung aufweiset. (1402) 2—1

Josef J . AUchech, Wien.

Für Damen!
Zu dem am 1. Mai begonnenen Lehrcur«

im Schnittzeichnen, Massnehmen und Zu-
schneiden werden für sepurute Stunden
Schüler ausgenommen.

V F " Meine Adresse ist seit 1. Mai T l i e a -
t e r f i p a s i s e IVr. 1 O .

JL Barste,
geprüfter Lehrer für Schnittzeichnen und Zu-
schneiden und wirkendos Mitglied der „Mode-

Akademie". (1425) 3 - 1

Die Mitglieder des

Laibacher Musik-Vereines
WJrden IU der am 7. Mai um 10 Uhr vormittags
im M.igistratssaale stattfindenden ausserordent-
lichen

Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die bisherige Thätigkeit des

Vereines.
2. Bericht über den Stand des Vereinsvermögens.
3. Neuwahl des Obmannes und eines Ausschuss-

mitgliedes.
4. Antrag des Ausschüsse» wegen Aufnahme und

Besoldung geschulter Orchestermitglteder.
Laibach am 28. April 1876.

(1394) 3-2 Der Ansschuss.

C J. SUdd's-Mm,,
Xljcatcrgafjc

Wr, 43 & 44, ersten Storf,
jeigt ben wre&rten ©amen fiöflttffl an, ba§ fte so
»ie in ben frü&eren $a[)ren atle 3Hard)anbe be
BRobeS arbeiten übernimmt unb wiener Sföobette
unb ©trofeoiite in fdJöufler Äuäroab,! otn ?ager
fort. ftür ba8 in früfimn §atiun in \o rei*-
lidjtm SKa§e gef#en!te Vertrauen banfenb, bittet
fte noefe ferner&in ib,r tafijelbe ju beroafyren. ftie=
Pile sowie auSroSrtige Hufträ'ge »erben prompt
unb btCiflß auggffüftrt. (1367) 2 - 2

1 V I * .

Ein Südfrüchten-,
Delicatessen-

und

Colonialwaren-
Geschäft

in einer Industriestadt des nördlichen Deutsch-
Bfthmens ist sofort iu verkaufen gegen Anzah-
lung von MXK) fl Das Geschäft ist in bestem
Gange, und beträgt die tägliche Losung im Detail
etwa 100 bis 120 fl. Auskunft ertheilt die E x -
peditlon dieses Blatts (13ö4) si—2

Im Gebrauche mehr als

P 1V, Million Stück. 1
Urber IAO Ehrrnprelce. '

Mk iBKflt ^iss^^^^^VissW ^^
W lisssssssŝ ismN isa^iV^^is^B^i^M^^iss^HsssV &*

Js» î ^^^^^LNt. ^i^i^vSBS^^^^^BIBissssssssl^isssW Eß

* AllfiiOTtaofinKraiii I
^ bei (861) 4
1 Franz Detter,f

Judengasse, Laibach.

löiis-iftkonf
Huf ber ^olana in bet Äapitef:<SJaffe ist

ba0 §anö Wr. 16, ein SSic^ftaa unb ein %t)t\l
beS ©arten« ju »ersaufen Sfl&lintä ifl im $au8
9it. 16 beim fflaffer 31t erfaßten. (1349) 3-3

3d) berfaufe atljoa.leid) 4 5 0 0 ftUeriramiU

(circa 80 gentner) b»tjüglidb,ßeS öorjä&,rigez

tüttbmel) üjat
13%) 3—3 im ^oflgebäube, II. ötorf.

<3aftl>au3

31t „Stoöt faibod)"
S3a^n^ofgaffc 115

Sd)reinei ^aijcnßter,
borjfiglidier Oitatttät, gute unb billige Söeine;
bafelbft ^itv-ttp^t beS £erru ftvanj' <2d)reiner
auS ©raj. (236) 26

pilepsfc
(Tallsucht) hei l t brieflich der Sp e -
c ia la rz t Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits Ober
8000 mit Erfolg behandelt.

. (1) 24
B ipttialarit,
VA U n l v e r r l t & t a - P r o f e a s o r »• >>.

a I>r. Itisenz,
jP! VMtn , "Stabt, ftv-.nViiJ-Wliifl 22.
Kl tjnlt ftrilnbliü) ohm ^Urtii#sldrnti<i
B die geschwächte Manneskra?t
H (Impotenz) toiuie aD«
£8 geheime u. HantkrankhalUn.
je Ordination tttflUd) MOII II—i Uftr.
J Vf ^ii^tvitt OUIOJ (Vorrrf|>on> ^
$ brii) btfiiinbflt unb teetbrn blc >-i
JU Utintien bt\oxat- |
H OÄ" öbmbafelbfllft jn fcjfcm baS o
1 SOfTf (5. Ruflaflc) ^
I Die geschwächte Hanneskraft p
• bttrn llrssld)fii unb V'iluitg Jy

©oeben ist erschienen

3chciiiattomuo
6er

llolluifdiiilriiiUQiiu-..
Abgeflossen om 1. SWörj 187G.

^)erau3ßegeben oom

krainifdjtn |"nnbea-3rc|)rm)trcin.
3 »oß . 8°, ^reie 40 fr.

23er(ag oon isg. it. HJlciiimaijr ^ ^Fcli.
iBnntbcrg in Vaibad).

tiefer @ii)emQtt«inu« enthält ffimmt«
lic^e Ccljrftctlen mit ben ($el)a(ten, bie Üct)rer
unb ßefjrerinnen, bie SWitglieber ber Öanbeö-
nnb a3ejirt«fchulbet)öi-ben unb ein alp^a-
betifdjeö ^amenöoeqei^ni«, unb trirb
geßen 0rauco*(5infenbiing öon 42 fr. über*
aül)tn franco ocrfetibct DOP ber 33erlag£*
bucf)t)Qubluug Oßn. ö. Älcinmatyr & 5«b.
iöamberg in ßaibar^.

|/iiriiiir3fU).ll).
(tint fouiplele Mau^garnitur, beflffeenb

Q U Ö :

1 pracf;tDoBen edE)ten Jabaf«pfeife sammt
eettem babener Sßeicfcfelrobr mit (tbjna
ftlbet bejctlageu.

1 ect}tfu türfifetjen jerfegbaren 2|d)tbuf
jammt SRot)X.

1 neuesten jtrocfeuraucter-Spilje für ßtgat^
ren unb ,'iigarretten.

0 biefe Wucf) fctiteS ^erfan^igarrettenpa^ier,
baju bie beste $tganettenmaj<t)hie ber
SÜelt auS SWetall, »comtt man in einer
©efunbe 6 ,^igarretten fabrizieren sann.

1 ©tücf neue^eö Waucf)tabat«(Stui au3
9ieumetaÜ\

1 eefete gefttniljte 3igarreujpiöe mit ©ern-
fietn.

l Jtoniobepfeifdim für« $a\i$.
1 Saf^enfeuerjeufl mit etoiaem ©o*«=

Shuber.
1 ^igarrellentaj^e für «trainier ober qc--

roöljnlicfte 3«flo«en.
$oö ottcö rostet nur 3 f(.

aber nur so lauge, als eben Sare Dor=
fanben tfi. (4ßH) 6 - 4

SHau^rccftttfitctt«5luöt> ersauf,
ftMett, ^raterftrofee 16.

llariiiiiif;.
Gegenüber dem mannigfachen Ausgebot von Syctem-Howe-Nähmaschinen v.cige"

wir im Interesse des |>. t. Puhlikums hiermit ergebenst an, (i.iss wir für Kmin unsere OriflP"
nal-Howe-Nähma«chlneu, bekanntlicl) die besten für Familien und Handwerker,
j p V ausschliesslich nur an Herrn F r a n z D e t t e r in Laibach liefern, ̂ M
jede Original-Maschine mit Ürsprungs-Certificat der Fabrik und des unter-
zeichneten General-Depot« versehen.

The Howe Ua< h. Co. limited.
1356 3-3 Director: II. Seliott .

Marseiller Gallerte,
t das billigste beste und bequemste,

M «'iiiklJiriin^ft- WM<3 ^ c iiiverl»c'sw<*iuii|cwiiiHi<kI
(kostet 3 Kreuzer der Kimer oder 6 Kreuier per Hektoliter) ist nebut Gebrauch«anwei»unj{ fort-
während zu haben bei

P o i ü & S u p a n in Laiteci, (i352) 3-«-
(jruuimig's Haus, Wienerstrasse, die Spczereihandlung im Telegra;tlienamts-i;ebäude. .

^A) roünf^e meine öicr Stfinkoljlru-iWniifaii^nttlnffit in ber i)täl)e bei
Stat t (Sottst^fp, unb r̂oar bie bier einsäeten Orubemna&e Cto — Huöolf - -
jstiartht unD ®wgor, beten Oberfla^e eine ^uttüetbe, beren SP'iädjtiftfeit öier bia od»t
Ätafter, beren SBerbinbung £etjm ô ne Steine ist unb luoüon jebc« ®rubeiimQ§ circa
12,600 disaster mi§t, û bem greife DOU 50 Äreujer ö W. per QÜlaittt V
oerfaufen. — ©eitcr« wünsche ir̂  vltt ßrtUtytixft bei Sslp,rity ^n b e t ̂ ä^)e ö i
projectierten unterfrainer ©a^n ju bem greife oon 1000 fl. für jeben Breifd)üj
ju öerfaufen. (1365) 3 - | j

^ätjeteö beim (Sißent̂ ümer J o s e s B l u t in jUlalgcnt bei ©ottfdjef.

ans #raj ^ '
beflnbet fi# in Haitadj „Hote l Elefant" , II. 6tocf, ßimmev 9ir. 34 uub 35, unb orbiniert in W*

täfllidb, t>on 8 Uljr früf) bi« 5 Ub,r nachmittag«.

«ufentf^alt nttr 14 2aße, babet ^öflicbfi erfudjt tuirb, bie Reit tat* i» bf"ü^u.
©eine vtioilifiitteti, (zalij^ljäuve fcälüa.cn »nb brftftiö beroafirtpii Z a h n p r ä p a r a t e : 1 ^ttaf"

Antiseptikon-lViiindwassor 1 fl., eine (jvosie e*actitel /iuhnpu'lvcr l fl., eine £u|e IVsla HO?1

unb ein ä̂rfcfcen Tasta 30 fr., fmb bei il)m unb beu ^erieu VtrftfiiU, («. Wnftr unb ^riK
©ufinoro in La ibach , SHarinförf '» L a c k HUD iu bei ?ipot£)efc tu B^rainbur« ^
Stein 3u ^a6en. (iy«H) 6 -<i

glifililillilgfilgjüüifilKififgiliniaiiüilMli
§ IDilljf Imö $tißttbtxp HiviintrnUlcip I

U au« heilsamen Vllpenfräiiteiu jr

§1 | V f»»t Vuiiftc itnb ^vitft "^M p
5 l nad) ärjtlictjer iüorfctirift erzeugt, ifl baö l)filfamfle 2»i(tfl bei Cifratifmig bev p

j 5 ] Htftimutß&orßfute, toe jjtrlilfopf- uub Vrourliirtlfnlnrrlic, mögen sie acu't obfi {( i
IS diiouifd) jeiu, ferner bit Hmd>()U?tcu, vcifcvfcit unb OnldlciDcu. j | '
S i förofje eectftioneu Cer «djleiniljäute beö Äelilfopfö uiib ber 1'uun.fii joerben »
Sj in ilberrafdienb fctjncüer Jßeije gekeift, so bag bei Änioeutung beö | '

© Wilhelms Sclineeber^s Kräutcrallop \
g ] nie Sunßenein)i6l)fem eintreten saun. {! ,

j s i 2)rr ^ill jclnio 2(t)iifcl)crnö MrSuteroOo^ vegt bie @di(eimliäiite bed Wa- fi ,
JBJ geuö an, so bafj ein gefteigfiicr »ppetit unb gute Vlnfnafyme ber renoffeiien 6vciff» r. I
g] bie allgemeine (zrnät)rung tuefentlid) bessert, woburd) aöe nerinsfcu'üetoeu, ineifl er» 1^ i
j=n jeugt curcti fd)(edjtc iJhitmijdumg, beseitigt ir-crbcn. i^j

!Ej $lWtftcJmö gdwcc&crucr Wroutcralloti f)at auf bem ffleftmarft feit bem gH
(Hl Safire 1856 alle groben btftauben, euu ä»eugc bou »rjt[t*eu üenguifjen'befiä'tiqen BR
g i feine buraiicilidje, fitere uub rabicale SBirfung, fein ßrof«r Wbfafc 'ist ein beutlidier ^

!S{ "nb fdjtagenber ©tioeiö für bie £eilfamreit uub Söeltebtf̂ eit beöfelben. (öü.'i) 5 - 4 ras

( H m L ^ P * Siejeniflen V. I . Äüufer, meldte ben feit bem 3at)rc 1856 bon mir er | S
S 1 ^ ^ , engten oorjiigitdieu gdjticetcroo StrdutrroOdH e c h t tu ersiaften Iffl
(Kj »DÜufdien, belieben fletö auöbrücflii) SI

^ Wilhelms Schneebergs Kräuterallop I
SJ ju »erlangen. @

Ü »ur Daim mein â= ^ j ^ ^ l ^ ^ \ ^älfdiCr 1 I

I îafdie mit Nefem i n ^ r a H HerfaUrtt Hen „efe** 1
P Siegel tierfehett. ^ ^ r a § | P lî ett «trafen. i

@ « A n w
r

e l M l n B w l r d J«rter I la^rli«- l>elKcKel»oii. 9
fÜ n n ^ ' " e Tlleitlk- CtiBinuIBofdie foflet 1 f(. 25 fr. unb ist petd im frifXen ff
JBj 3uflaube ju âben betm aaeiiitgeu ttrjeußer 1

1 Jrauj ÖDil̂ eltn, Zpotythtx in JUunkiriJeii, |
Kj Wicbcrufterrcitt). I
|PU 2>te ©ertoaefung rotrb mit 20 fr. brredmet. jffl
ra] 3)er ed)te ÄBilftelms Sduice&nnö fträntcroaoti ifl au* ju befomnieit bei H
t-1 meinen ^errcu «bneljmeru: in Laibach mir bei Peter Lassnik; in Rudolfswertn •
M nur bei Dom. Rizzoli, «poll; ; in Adelsberg nur bei F. A. Kupfer«cbmidt, (A

ig] «potl). unb iu Agram nur bei Big. Mit te lbach, flßotljcfer. !3j
ral . * c t r ^ ? i »cberital)nie oon tt»ot& moUcn fid) Me 0<mn (ttefrfiäfW* H

|gJ fmtnör nefoOißft bncHid» an mid} locuöcu. M

S | 9ieun!uiben bei Süten (aiieberöflenei*). g

jgl «pot^efer. JB

Drnll und «erlag »eu Izn«, ». itll'nmayr « Ftbnr V««l,er».


